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Zu unserem Titelbild

Ein «Parkverbot» für Schneemänner?

Ist das in diesem Winter nicht
überflüssig? Weit gefehlt! Bei
solchen Schneeverhältnissen - die
sich inzwischen allerdings leicht
gebessert haben - müsste sogar ein
grundsätzliches Verbot für
Schneemänner gelten. Heutzutage
brauchen wir das kostbare Weiss

für wichtigere Dinge als Kinder-
pläusche und Modelherversuche,
die sich später in nichts auflösen.

Gefragt sind gutpräparierte Pisten
mit Schnee, der über Monate hinweg

hält; und wenn's dann schon
einmal ein paar Flocken zuviel
gibt, dann verzuckern wir damit
lieber die Bergspitzen rund um die
Ferienorte oder die Dächer der
Hotels. Schneemänner jedenfalls
sollten erst wieder bei einem
eigentlichen Schnee-Uberschuss
erlaubt werden. Und bis dahin können

wir uns ja trösten mit Bildern
wie dem vom Schneemann, der

vor der «verbotenen Zone» steht.
Etwas hat er aber schon gelernt:
Mit einem AktenkofFer ist die
Chance, in die Schweiz hineingelassen

zu werden, entschieden

grösser als ohne.

(Titelbild: Radivoj Gvozdariovic)
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Bruno Hofer:

Otto Stich: «Alle meine Pfeifen»
Wussten Sie, dass Otto Stich den Antrag auf Erhöhung

der Tabaksteuer stellte? Dass er als ehemaliger

passionierter Pfeifenraucher mittlerweile überlegt,

ganz auf dieses Laster zu verzichten? Was das für
Gründe hat, sagt er im Gespräch mit seinem künftigen
Enkel, das der Neti-Mitarbeiter im Bundeshaus

belauscht hat. Hier erfahren Sie endlich, wann und
wieso Pfeifen gekauft und wieder verkauft werden!

(Seite 12)

Rene Regenass:

Wandlung eines Bankbeamten
Was Kosmetik auch einem Mann nützen kann, hat
der Bankbeamte Peter Buser am eigenen Leib erfahren

bzw. ausprobiert. Weil er die Kraft nicht mehr
fand, seinem Pech innerlich «Widerstand zu leisten»,
kaufte er sich ein Schönheits-Set, das sein Leben
verwandelte: Mit dem veränderten Outfit überzeugte er
die Arbeitskolleg (inn) en so sehr, dass sie sich ebenso

pflegten. Und abermals verwandelte sich Peter

Buser (Seite 34)

Markus Fricker:

Die neue Banknoten-Kollektion
Die Schweiz hat nicht nur den Ruf, fremde Gelder
ohne Fragen nach deren Herkunft zu waschen, sie

überrascht den Kleinsparer auch alle paar Jahre mit
einer neuen Banknoten-Kollektion. Zwar gibt es

bereits offizielle Vorschläge für die neuen Sujets, Markus
Fricker aber könnte mit seiner Sammlung eine valable

Alternative bilden: Endlich Noten, die aufhelvetische

Aktualität (en) Rücksicht nehmen. (Seite 58)
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